	Projekt


	Maßnahmen
	Erfahrungen

	„Faustlos“


	- Arbeit mit dem Koffer (methodische Handreichung und Material gut geeignet, effektiv einsetzbar) in den Grundschulklassen ab 2. Schulbesuchsjahr seit 2004

- zur  Zeit nehmen zwei Klassen am Projekt teil (Kl. 2a /2b)


	- Kinder nehmen das Projekt gut an 

- fester Rhythmus ist wichtig /gleicher Tag u. 

   gl. Zeit)

- soziales Verhalten wird spielerisch gelernt,

   Projekt macht den Kindern Spaß

- Anbahnen u.Entwicklung einer Streitkultur

- Feststellung:

  Kinder erinnern sich in Situationen an  das 

  Gelernte; werden befähigt, Situationen zu 

  erfassen und das Gelernte anzuwenden

- Förderung von Sozial- und Selbstkompe- 

   tenz feststellbar

-Problem:

 Zeitfaktor

 Mitarbeit einer SPF ist günstig , aber nicht   

 immer realisierbar 

- Interesse der Eltern



	Streit – Schlichter- Gruppe
	- seit 2,5 Jahren

- begonnen mit einer offenen Gruppe (Schüler aus unterschiedlichen Klassen)

- seit Sept.2007  Arbeit mit einer 7ten  

  Klasse 
	- Schüler üben im Rollenspiel,erarbeiten 

   Möglichkeiten der Konfliktbearbeitung

- in der inzenierten Situation können sie das

  Gelernte gut anwenden

- Ergebnisse spiegeln sich oft nicht in der 

  kongreten Alltagssituation wider

- langwieriger Lernprozess



	Schüleraufsicht 
	-Schüler aus den Klassen 7 bis 9 übernehmen in bestimmten Bereiche die Pausenaufsicht

-Anleitung und Begleitung durch einen Beratungslehrer


	- Schüler lernen dabei, sich selbst zu beobachten, eigenes Verhalten zu analysieren und zu korrigieren

- Lernprozess, ständige Auswertung

- Schüler lernen Verantwortung zu tragen

-erfahren Wertschätzung, Vorbild

- positive Auswirkung auf das Verhalten allgemein ist zu beobachten

	Arbeit mit IPSY in Klassenstufe 5

(Präventionsprogramm zur Vermittlung 

Allgemeiner Lebenskompetenzen)

Projekttage zum Thema:

Wo erlebe ich Gewalt?“,

„Wie erlebe ich Gewalt?“ ,  

„Wie gehe ich mit Gewalt um?“

Erarbeitung von Regeln- Hausordnung


	Beratungslehrer und Klassenleiter haben 

mit Hilfe des Manual  an Schwerpunkten gearbeitet

Arbeit der Beratungslehrern mit Klassen
	- von Schülern gut aufgenommen

- gut geeignet, psychosoziale Kompetenzen

   zu entwickeln

Problem:

- Kontinuität

- Zeitfaktor

- Fach: Sozialkompetenztraining

Thema ist wichtig

Schüler sind interessiert

Präventionsmaßnahmen

Rollenspiele, Möglichkeiten der Selbsterfahrunge sind effektiv

	Mitarbeit im COMENIUS- Projekt


	- Erfahrungs- und Informationsaustausch zwischen Vertreter verschiedener Schule 

Auf internationaler Ebene ( PL, A, D, B)

- Fragebogen bearbeitet mit Schülern,  

  Lehrern und Eltern in verschiedenen  Schulbereichen

 Schwerpunkte:

 -Wie erlebe ich Gewalt? Wie erlebe ich die verschiedenen Formen 

  der Gewalt?

- Welches Verhalten zeige ich?

- Welche Strategien habe ich?


	- Ähnliche Probleme

- Rolle des Umfeldes ist maßgebend

- Notwendigkeit, alle Beteiligten einzubinden

- keine Patentlösungen

- Erfahrungsaustausch hilft, Lösungen zu  

   finden

	Weiterbildung


	- Konfliktlösungen im Schulalltag/Mediation

- Supervisorische Fallbesprechung

- Sex. Missbrauch

- E.T.E.P- Konzept zum Arbeiten mit Kindern und Jugendlichen mit Förderbedarf im Bereich ihrer soziale und emotionale Entwicklung

- Vertreter von „Bündnis gegen Rechts“


	

	Besondere Aufmerksamkeit:

Sexuelle Gewalt
	Im Zusammenhang mit dem Thema 
“Sexualerziehung“ in GS –Klassen werden Experten einbezogen

Zusammenarbeit mit dem Familienzentrum

Fachkundige Mitarbeiter sorgen für

- Sensible Behandlung des Themas

- Nachgehen von Hinweisen 

- auffällige Verhaltensweisen und Reaktionen werden verfolgt 

Besuch einer Aufführung des Puppentheaters

Pädag. Aufbereitung des Themas mit Nachbereitung

Elternversammlung mit Experten zum Thema
	-Vertrauensbildung

-Kinder sprechen über ihre Probleme

-Erfahren Hilfe

- Hilfe konnte eingeleitet werden aufgrund von Hinweisen

	
	
	


